
Am Marienplatz: Nach den Weihnachtseinkäufen genießen die Münchner eine Tasse Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt.          Foto: S. Sperl

Weihnachtseinkäufe

Die S-Bahn München
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+++ Newsticker +++

 Lustiger Abend
Die S-Bahn München 
und die Komödie im  
Bayerischen Hof verlo-
sen im Internet Tickets 
für jeweils vier Vorstel-
lungen. Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. 
Machen Sie mit und ge-
winnen Karten für einen
gemütlichen und lusti- 
gen Abend in der Komö-
die im Bayerischen Hof. 
Mehr Informationen  
finden Sie unter www. 
s-bahn-muenchen.de

SEV-Symbol 
Der Weg zum  
Bus-Ersatzverkehr      S 2
Fahrplanwechsel
Neue Linien führen 
durchs S-Bahn Netz    S 3 
Gastkommentar 
Johanna Rumschöttel,
Landrätin                   S 4
Bahnhof Pasing
Barrierefreier Ausbau 
bald abgeschlossen    S 4
Silvester  
Auf geht es zur  
Party nach Salzburg   S 5
Gewinnspiel
Karten für Bayerische 
Staatsoper                 S 6
Adventszeit
Die schönsten  
Weihnachtsmärkte     S 7
Miniland
Phantasie-Erlebnis  
im Kleinformat           S 8
Bahnfahren 
Vom täglichen Leben  S 8

Inhalt

Ohne Parkplatzsuche Geschenke kaufen
München. In ein paar Tagen hat die Ad-
ventszeit München wieder fest im Griff. Die 
Suche nach den passenden Weihnachtsge-
schenken für die Lieben führt viele Men-
schen in die Geschäfte der Innenstadt. Fah-
ren Sie deshalb an den einkaufsstarken Ad-
ventssamstagen oder unter der Woche mit 
der S-Bahn München zum Shoppen. An-
ders als mit dem Auto können die Fahr- 
gäste der S-Bahn das Stadtzentrum ohne  

zeitraubende Staus und lästige Parkplatz-
suche erreichen. Kein  anderes Verkehrsmittel 
erschließt Münchens attraktive Einkaufs- 
meile zwischen Hauptbahnhof und Isartor 
besser als die S-Bahn mit ihrer hohen Taktfre-
quenz. Und zum Abschluss eines langen Ein-
kaufstages kann man den Abend auf einem 
der vielen Münchner Weihnachtsmärkte mit 
einer Tasse Glühwein und einer Tüte ge-
brannter Mandeln in Ruhe ausklingen lassen.   

Fahrplanwechsel

S-Bahnstimme mit oberbayerischer Tonfärbung
München. Wichtige Durch-
sage zum Fahrplanwech-
sel:  Ab dem 13. Dezember 
2009 erkennen die Fahrgäs-
te der S-Bahn München bei 
jeder Ansage, dass sie sich 
in Oberbayern befinden. Re-
gina Wallner, Moderatorin 
beim Bayerischen Rundfunk, 
hat die Haltestellendurch-
sagen mit ihrer charmanten 

oberbayerischen Tonfärbung 
neu eingesprochen. Der ge-
bürtige Brite Graham Baxter 
spricht die englische Über-
setzung. Neben der neuen 
S-Bahnstimme wird es auch 
Veränderungen in der Linien-
führung im Schnellbahnnetz 
der S-Bahn München geben. 
Hintergrund ist der neue Hal-
tepunkt Hirschgarten, der 

mit einer kleinen Feier En-
de Dezember in Betrieb ge-
nommen wird. Insgesamt 
gab es seit Gründung des 
MVV rund 40 verschiedene 
Schnellbahnnetzpläne, die 
immer wieder dem schnel-
len Ausbau des Netzes an-
gepasst werden mussten. 
Lesen Sie mehr dazu auf  
Seite drei. 
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Fahrgastinformation: Auch für ausländische Touristen ist das SEV-Symbol klar und verständlich in den Info-Vitrinen angebracht. 

Liebe Fahrgäste,
die S-Bahn München blickt 
auf ein erfolgreiches und zu-
gleich turbulentes Jahr 2009 
zurück. Neben dem Wech-
sel in der Geschäftsführung 
und dem Projekt Hirschgar-
ten hat uns die behördlichen 
Anordnung des Eisenbahn-
bundesamts, betriebliche 
Einschränkungen auf der 
Stammstrecke durchführen, 
das Jahr über beschäftigt. Da-
durch kam es zu Zugausfäl-
len und Verspätungen. Dafür 
bitten wir unsere Fahrgäs- 
te um Entschuldigung. Un-
ser oberstes Ziel ist es nun, 
in absehbarer Zeit das ge-
samte Zugangebot wieder 
auf die Strecken zu bringen. 
Wir haben bereits konkrete 
Lösungen und Konzepte ent-
worfen, damit die S-Bahn 
München auch in der Herbst-
zeit mit voller Geschwin-
digkeit fahren kann. Fahren 
Sie an den Adventssams- 
tagen ganz einfach mit der S-
Bahn in die Stadt. Somit kön-
nen Sie ohne Staus und läs-
tige Parkplatzsuche in Ruhe 
Ihre Weihnachtseinkäufe er-
ledigen und im Anschluss ein 
Glas Glühwein auf dem Weih-
nachtsmarkt trinken. Wir be-
danken uns für Ihr Vertrau-
en und wünschen Ihnen be-
sinnliche Weihnachtstage 
und ein gutes neues Jahr.

kolumne

Orientieren am lila-Symbol 

Ob Pendler, Tourist, Schüler 
oder einfacher Fahrgast: 
Jeder hat es schon ein-
mal erlebt, dass wegen ei-
ner Baustelle, eines umge-
stürzten Baums oder einer 
Weichenstörung die S-Bahn 
vorübergehend nicht mehr 
fahren kann. Aber wie 
geht es weiter? In dieser 
Situation orientieren sich 
die Fahrgäste am sechse-
ckigen, lila SEV-Symbol.
  
München. Nahezu alle Bahn-
höfe der S-Bahn München 
und die dazugehörigen Bus-
haltestellen sind inzwischen 
mit dem einheitlichen SEV-
Symbol, einem lilafarbenen 
Sechseck, ausgestattet.  SEV 
bedeutet „Schienenersatzver-
kehr“,und das Symbol weist 
den Fahrgästen den Weg zum 

Ersatzverkehr, wenn Bauar-
beiten oder ein unvorherseh-
bares Ereignis zu einer Stre-
ckensperrung führen.

Infos in den Vitrinen
Im Falle eines SEV finden 
die Fahrgäste alle notwen-
digen Informationen in den 
Stationsvitrinen jeweils unter 
dem Schnellbahnnetzplan. 
Es gibt zunächst die 
„Allgemeinen Informationen“ 
auf der linken Seite des 
Aushangs. Rechts daneben 
befindet sich jeweils ein 
Lageplan mit dem in lila ein-
gezeichneten Weg zur SEV-
Bushaltestelle. Die Fahrgäste 
werden vom Bahnsteig oder 
vom Bahnsteigtunnel mit-
tels des lilafarbenen Symbols  
in der Wegeleitung zum 
Abfahrtsort des Busses SEV 
geführt.  Selbstverständlich 
sind auch die für einen 
Schienenersatzverkehr vor-
gesehenen Bushaltestellen 
mit dem SEV-Symbol deut-
lich gekennzeichnet. Um die 
für den SEV-Verkehr einge-
setzten Busse zu erkennen, 
sind Scheiben-Steckschilder 
mit dem lila Symbol im 
Einsatz. Zudem steht im 
Frontdisplay der Busse 
„Schienenersatzverkehr“. 

Das sechseckige, lila Symbol 
wurde in einem gemein-
samen Projekt im Jahre 2006 
eingeführt. 

Unter Federführung der 
S-Bahn München arbeiteten 
die Verkehrsexperten  von 
DB Regio Bayern, Arriva 
(Alex), Veolia (Bayerische 
Oberlandbahn BOB), DB 
BAHN Oberbayernbus, 
DB Station&Service AG, 
Bayerische Eisenbahnge-
sellschaft (BEG), Münchner 
Verkehrsgesellschaft (MVG), 
Flughafen München GmbH 
(FMG) und der Münchner 
Verkehrs Verbund (MVV) zu-
sammen. Der Freistaat Bayern 
förderte das Verkehrsprojekt 
zu 75 Prozent. Die Inves-
titionssumme betrug unge-
fähr 350.000 Euro.

Bernhard Weisser,  
Geschäftsleiter
Betrieb der
S-Bahn München

AKTUELL

Heiko Büttner 
Kaufmännischer
Geschäftsleiter 
S-Bahn München Logo: Das SEV-Symbol weist den  Fahr-

gästen den Weg zum Busnotverkehr. 
Ersatzverkehr: Der Bus ist deutlich als 
SEV-Notverkehr gekennzeichnet. 
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Neue Linien führen durch das Schnellbahnnetz der S-Bahn
fahrplanwechsel

Die Fahrgäste der S-Bahn 
München müssen sich zum 
Fahrplanwechsel am 13. 
Dezember 2009 auf mehre-
re Veränderungen einstel-
len. Die S-Bahn München 
ändert unter anderem die 
Linienbezeichnungen und 
die Laufwege ihrer S-Bah-
nen. 

Auslöser der Änderungen ist 
der neue Bahnhof „Hirsch-
garten“ auf der Stammstre-
cke. Er bewirkt, dass jede 
dort verkehrende S-Bahn un-
gefähr zwei Minuten mehr 
Fahrzeit erhält. Diese 120 Se-
kunden können jedoch nicht 
einfach in Richtung der End-
haltestellen verschoben wer-
den. Neben der S-Bahn fah-
ren auf dem durchschnitt-
lich sehr hoch ausgelasteten 
Streckennetz Güter- und 
Regionalzüge, so dass je-
de noch so kleine Fahrplan- 
änderung der S-Bahn enor-
me Auswirkungen auf alle 
anderen Verkehrsunterneh-
men gehabt hätte. Letztlich 
wurden die westlichen Li-
nienäste fahrplantechnisch 
weitgehend unverändert be-
lassen, da sich die S-Bahn 
auf den Strecken Richtung 
Freising, Geltendorf und Tut-
zing im Mischverkehr mit an-
deren Eisenbahn-Verkehrs-
unternehmen befindet. Die 
zeitliche Verschiebung er-
folgte also Richtung Osten 
und führte zum Wechsel der 
Liniendurchbindung.

Viele Netzvarianten
Positives Ergebnis der neu-
en Liniendurchbindung für 
die Fahrgäste ist, dass die 
Abfahrtszeiten weitgehend 
unverändert bleiben. Ein-
zige Ausnahme stellt der Li-
nienast Ostbahnhof – Holz-
kirchen dar, auf dem es zu 
einer Taktverschiebung von 
zehn Minuten kommt. Auch 
die Taktzeiten der S20 – S27 

mussten verschoben werden. 
Die neue Linienführung ist 
eine große Herausforderung 
für die S-Bahn München. Die 
Experten konstruierten zu 
den Planungen zum „Hirsch-
garten-Konzept“ zahlreiche 
mögliche Netzvarianten, die 
nach festgelegten Kriterien 
bewertet wurden. 

Für das Gesamtsystem
Die Entscheidung fiel zum 
Schluss auf die qualitativ bes-
te Variante für das Gesamt-
system. Leider ist die S-Bahn 
München durch Mischver-
kehr, fehlende Infrastruktur, 
Anschlusspunkte und ande-
re Kriterien in den Freiheits-
graden stark eingeschränkt, 

so dass Wunschfahrpläne 
nicht zu realisieren sind. Be-
sonders die Verbindung S 7 
Kreuzstraße – Wolfratshau-
sen ist durch ihre langen ein-
gleisigen Abschnitte eine be-
triebliche Herausforderung. 
„Die Qualität dieser Linie er-
hält eine besonders inten-
sive Überwachung durch die 
Transportleitung und wird 
durch das Gesamtsystem ge-
stärkt“, sagt Bernhard Weis-
ser, Geschäftsleiter S-Bahn 
München. 
Im neuen Schnellbahnnetz 
gibt es keine S 5 mehr. Bis-
her war es die S 3, die damals 
auf Grund anderer Durchbin-
dungen entfiel. Nun kommt 
die S 3 wieder anstelle der 
S 5, weil die S 3 traditionell 
(1972 – 2000) nach Mam-
mendorf gefahren ist. 

Neue S-Bahnstimme 
Eine Veränderung gibt es 
auch bei den Ansagen in den 
S-Bahnen. Zum Fahrplan-
wechsel spricht die BR-Mo-
deratorin Regina Wallner die 
Ansagen. Wallner musste im 
Studio in Berlin 235 verschie-

dene Ansagen einsprechen. 
Dabei wurde bei den Aufnah-
men neben der richtigen In-
tonation vor allem auch da-
rauf geachtet, dass Wallner 
ihre oberbayerische Tonfär-
bung beibehält. Sie setzte 
sich bei einem Casting gegen 
220 Mitbewerber durch. 

  www.s-bahn-muenchen.de

S-Bahn intern

Das Schnellbahnnetz: Die neue Linienführung mit der Station Hirschgarten auf einen Blick. 

S-Bahn Linien 2009/10

Die Liniennummern und Laufwege 
bleiben auf folgenden Linien unver-
ändert:

      S 1 Freising/Flughafen – Ostbahn.

      S 2 Petershausen – Erding

      S 20 Deisenhofen – Pasing

       27 Deisenhofen – Hbf

       Linie A Dachau – Altomünster
 
Folgende Liniennummern und Lauf-
wege sind neu:

      S 3 Mammendorf – Holzkirchen

  	 S 4 Geltendorf – Ebersberg

  	 S 5 entfällt

  	 S 6 Tutzing – Zorneding

  	 S 7 Kreuzstraße – Wolfratshausen

  	 S 8 Flughafen – Herrsching

Bitte beachten Sie, dass in der 
Nacht von Samstag 12.12./  
Sonntag 13.12. die S-Bahnzüge 
erst ab 3 Uhr nach dem neuen  
Fahrplan verkehren.Neue Stimme: Regina Wallner  spricht 

die Ansagen in den S-Bahnen. 
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Der erste Bauabschnitt des 
barrierefreien Ausbaus im 
Bahnhof München-Pasing 
ist beendet. Bisher wurden  
in der östlichen Unterfüh-
rung neue Treppen zu den 
S-Bahnsteigen gebaut. Und 
im Nordausgang wurde ei-
ne Rampe eingebaut, die 
einen barrierefreien Zu-
gang zur Unterführung er-
möglicht.     

München. Im Oktober nahm  
Heiko Hamann, Leiter Bahn-
hofsmanagement München, 
die neuen Aufzüge zu den 
S-Bahnsteigen in Betrieb. 
„Mit den neuen Aufzügen ge-
langen unsere Kunden, vor 
allem behinderte Menschen, 
aber auch Fahrgäste mit Kin-
derwagen oder Fahrrad be-
quem und leicht zum Bahn-
steig. Unser Dank gilt an die-
ser Stelle den Fahrgästen 
und Bahnhofsbesuchern, die 
während der Bauzeit viel 
Verständnis für die baube-
dingten Einschränkungen 
zeigten“, sagte Hamann. Im 

nächsten Bauabschnitt wer-
den die Rolltreppen zu den                 
S-Bahnsteigen eingebaut 
und die neuen Bahnsteigdä-
cher aufgestellt. Die  provi-
sorische Treppe am Nord-
eingang bauen die Exper-
ten zurück und ersetzen sie 
durch feste Treppenstufen. 
Die Rampe am Nordeingang 
muss wegen Pflasterarbeiten 
nochmals bis 1. Dezember 

gesperrt werden. Anfang De-
zember soll die Einhausung 
der Rampe und der Treppe 
fertiggestellt sein. Auch wäh-
rend der kommenden Bau-
phase kann es vor allem zu 
den Hauptverkehrszeiten 
für die Fahrgäste in der Un-
terführung und im Bereich 
der Treppenaufgänge zu Ein-
schränkungen und Behinde-
rungen kommen.

„Der Landkreis München profitiert von einer leistungsstarken S-Bahn“
gastkommentar

Barrierefreier Ausbau nimmt konkrete Formen an 
bahnhof pasing

Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbei-
ter der Deutschen Bahn AG und zugehö-
riger Tochterunternehmen sowie deren 
Angehörige. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Die Gewinner werden schrift-
lich benachrichtigt. Eine Barauszahlung 
der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden 
für die Abwicklung des Gewinnspiels und 
für Kundenbindungszwecke bei der Bahn 
automatisiert erhoben, verarbeitet und 
genutzt. Sie können der Verwendung 
Ihrer Daten für Kundenbindungszwecke 
bei der Bahn widersprechen. Ihren Wi-
derspruch senden Sie bitte an: 
DB Regio AG, S-Bahn München 
Fahrgastkommunikation (M 1(2))
Orleansplatz 9a,  81667 München
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Hinweis Gewinnspiele

Baustelle Bahnhof Pasing: Die Facharbeiter bereiten den nächsten Bauabschnitt, die 
Kabelverlegungen für die Bahnsteigdächer, vor. 

SERVICE

Für prosperierende Siedlungsräume wie 
die europäische Metropolregion Mün-
chen ist die Sicherung von vielfältiger 
Aktivität und der freien Mobilität der 
Bewohner von vitalem Interesse. Dabei 
ist es Aufgabe der Verkehrspolitik, Res-
sourcen optimal zu nutzen und Konflikte 
wie Staus, Lärm- und CO²-Belastungen 
zu minimieren. Dies ist nur mit einem 
leistungsfähigen Öffentlichen Personen-
nahverkehr möglich. Als dessen Rück-
grat sichert die S-Bahn jeden Tag rund 
780.000 Fahrgästen in Stadt und Land 
ihre Mobilität. Der Ladkreis München 
als wirtschaftsstarker Teilraum in der 
Metropolregion München profitiert da-
bei besonders von der Leistungsfähig-
keit der S-Bahn. Insgesamt zehn Linien 
erschließen den Landkreis und sichern 
täglich rund einem Drittel der Land-
kreisbürger den Zugang zu ihren Zielen. 
Mittlerweile führt der Erfolg der S-Bahn 

durch hohe 
Nutzerzahlen 
zu Engpässen 
und Überlas- 
tungen. Dies 
verpf l ichtet 
die Verkehrs-
politik zur 
weiteren Stei-
gerung der 
Leistungsfä-
higkeit und 

Verfügbarkeit des gesamten Öffent-
lichen Verkehrs, nicht nur in München, 
sondern im gesamten Freistaat. Dazu 
möchte ich auch die Regionalbusse so-
wie die Park&Ride- bzw. Bike&Ride-An-
lagen in den Gemeinden zählen, die in 
den Landkreisen den Zugang zur S-Bahn 
sichern. Neben den notwendigen Maß-
nahmen bei der S-Bahn, wie die zweite 
Stammstrecke oder der Erdinger Ring-

schluss, wird durch den Freistaat Bay-
ern in der Telematikinitiative DEFAS 
(Durchgängiges Elektronisches Fahr-
gastinformations- und Anschlusssiche-
rungssystem) die Verbesserung der An-
schlusssicherung zwischen Zug und Bus 
sowie die bayernweite Fahrplanauskunft 
auf Basis von Echtzeitdaten BAYERN-
FAHRPLAN umgesetzt. Hierdurch er-
warte ich mir eine Verbesserung bei der 
Information über den Öffentlichen Ver-
kehr und eine Zunahme der Fahrgäste. 
Die knappen Kassen von Bund, Freistaat 
und Kommunen stellen für die weitere 
Verbesserung des Öffentlichen Verkehrs 
eine Herausforderung an die Politik dar. 
Der Zusammenhang zwischen leistungs-
fähigen Verkehrssystemen und wachsen-
der Prosperität von Siedlungsräumen ist 
bewiesen. Aus meiner Sicht ist dies ein 
klares Ja zur weiteren Verbesserung des 
Öffentlichen Personennahverkehrs.

Johanna Rumschöttel,  
Landrätin für den  
Landkreis München
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Freizeit

Besinnliche Musik auf der Klais Orgel
philharmonie im gasteig

München. Sie wollen Silves-
ter etwas Besonderes er-
leben? Fahren Sie mit der  
S-Bahn München und der 
Südostbayernbahn zur Par-
ty nach Salzburg. Die Anrei-
se erfolgt ab München Hbf 
über Ostbahnhof mit plan-
mäßigem Zug der Südost-

bayernbahn nach Mühldorf. 
Dort erwartet die Gäste am 
Gleis eins ein Sektempfang 
mit Musik. Bereits unterwegs 
ist Feiern und Schlemmen an-
gesagt. Im Zug ist ein „Flying 
Buffet“ aufgebaut, an dem 
sich jeder mit kleinen Lecke-
reien versorgen kann. Der 

Silvester-Gala Express bringt 
die Partygäste direkt ins Ge-
schehen. Vom zentral gele-
genen Hauptbahnhof ist es 
nur ein kurzer Fußweg in die 
Innenstadt zu Party und Mu-
sik. Zum Jahreswechsel wird 
ein großes Feuerwerk den 
Himmel über Salzburg erhel-
len. Das gesamte Paket kos-
tet 57 Euro. 
Der Ticketvorverkauf läuft 
bis zum 27. Dezember am S-
Bahn Schalter im Reisezen-
trum am Ostbahnhof und  im 
Kundencenter der Südostbay-
ernbahn im Hauptbahnhof an 
Gleis elf.  
Mehr Infos unter: 

  www.s-bahn-muenchen.de

Jahreswechsel auf der Mega-Party in Salzburg feiern
silvester

service
Postanschrift
S-Bahn München
Orleansplatz 9a 
81667 München

S-Bahn Service-Dialog
Beschwerden, Lob und Kritik unter 
Tel.: 01805 661010 (14 ct/Min. aus 
dem dt. Festnetz, Tarif bei Mobil-
funk ggf. abweichend)
Fax: 01805 661020
service-dialog@s-bahn-muenchen.de

Kundencenter S-Bahn München
Das Kundencenter befindet sich im 
Hauptbahnhof Zwischengeschoss 
und ist von Montag bis Freitag von  
9 bis 18 Uhr geöffnet

Fundstelle im Münchner Hbf
Tel.: 089/1308-6664
täglich geöffnet von 8 - 20 Uhr

MVV-Telefon
Tel.: 089/41424344

Aktuelle Infos im Internet
www.bahn.de
www.db.de
www.mvv-muenchen.de
www.bayern-fahrplan.de

Die Gasteig München GmbH 
präsentiert in der Philhar-
monie im Gasteig das Kon-
zert „Festliche Musik zum 
Heiligen Abend“. Der Orga-
nist Elmar Schloter spielt 
am 24. Dezember ab 16 Uhr 
auf der Klais Orgel Musik 
aus Renaissance, Barock 
und Romantik.  

München.  Die größte Kon-
zertsaal-Orgel Münchens 
steht im Mittelpunkt der 
„Festlichen Musik zum Hei-
ligen Abend“. Auf den fast 
6.000 Pfeifen der Klais-Orgel 
erklingen feierliche Werke 
großartiger Organisten von 
Purcell über Bach zu Boëll-
mann.
Der Organist Elmar Schloter 
gibt einen musikalischen Ein-
blick in das Repertoire der 
Orgelmusik von Renaissance, 
Barock bis zur Romantik. 
Lauschen Sie den Klängen 
der Klais Orgel und stimmen 
Sie sich somit auf die besinn-
lichen Weihnachtstage ein. 
Elmar Schloter gestaltet seit 
19 Jahren die „Festliche Mu-
sik zum Heiligen Abend“. Als 

Solist, Dirigent und Kirchen-
musiker ist er eine feste Grö-
ße in Münchens Musikleben. 
Zusammen mit Tenor Kevin 
Conners (Bayerische Staats-
oper) und Trompeter Guido 
Segers (Münchner Philhar-
moniker) beschert Schloter 
den Zuschauern einen musi-
kalischen Hochgenuss. 
Auf dem Programm stehen 
Werke von Henry Purcell, To-
maso Albinoni, Georg Fried-
rich Händel, Johann Seba-
stian Bach, Léon Boëllmann. 

  www.gasteig.de

Die Klais Orgel: Aus über 6.000 Pfeifen ertönen die Werke von Johann Sebastian Bach 
oder Georg Friedrich Händel.                                                                                    Foto: Bettina Erhardt/ Gasteig 

München. Die DB stellt im Ta-
rifgebiet des MVV eine neue 
Generation von Fahrkarten-
automaten auf. Die ersten 
Automaten stehen  bereits 
in München-Pasing und am 
Flughafen. Bis Mitte Dezem-
ber 2009 wird der Austausch 
auch am Hauptbahnhof Mün-
chen durchgeführt. Im Januar 
2010 geht es mit der Stamm-
strecke weiter. Ende Oktober 
2010 werden an allen Bahn-
höfen im MVV-Gebiet neue 
DB Automaten zur Verfügung 
stehen. Ein leichter Finger-
druck auf den Bildschirm ge-
nügt, um die entsprechenden 
Bildschirmmasken zu bedie-
nen. Die Bedienung ist auf-
grund der verbesserten er-
gonomischen Gestaltung und 
einer modernen Software 
sehr komfortabel. So sind die 
Monitore leicht schräg in hal-
ber Höhe eingebaut und so-
mit auch für mobilitätseinge-
schränkte Reisende und Kin-
der besser erreichbar.

Fahrkarten

DB stellt moderne 
Automaten auf

Feuerwerk: Die S-Bahn München bringt Sie nach Salzburg zur großen Silvesterparty.

 Gewinnspiel
S-Takt und die Gasteig 
GmbH  verlosen für die 
„Festliche Musik zum Hei-
ligen Abend“ 3x2 Ticktes. 
Frage: Wie heißt 
der Organist?

Schicken Sie eine ausrei-
chend frankierte Postkar- 
te mit der Lösung bis zum 
14. Dezember 2009 an:
S-Bahn München
Stichwort: Gasteig 
Orleansplatz 9a
81667 München
Siehe Hinweis Seite vier 
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Musik zwischen Lachen und Sentimentalität
Mit einer Perle der „Opera 
buffa“ feiert die Bayerische 
Staatsoper am 01. Dezem-
ber die zweite Premiere 
der Spielzeit 2009/2010. 
„L‘elisir d‘amore“ gilt als 
die verträumteste Oper Ga-
etano Donizettis, deren Ge-
schichte den triumphalen 
Sieg der Fantasie über die 
Realität erzählt.  

München. Mit Hilfe eines 
vermeintlichen Liebestranks 

verwandelt der junge, ver-
schüchterte Nemorino seine 
triste Umgebung in eine hei-
tere Welt voller Poesie und 
erobert mit seinem Charme 
die angebetete Adina, die 
ihn kurz zuvor noch zuguns-
ten eines heldischen Solda-
ten verschmäht hatte. Und 
dem Zuschauer, der hin und 
hergerissen wird zwischen 
Lachen und Sentimentalität, 
bleibt die Hoffnung, auch ihn 
könne die Musik mit all ih-

rem Zauber verwandeln. Ein 
erstklassiges, spielfreudiges 
Ensemble, in dem Giuseppe 
Filianoti und Nino Machaid-
ze die Hauptcharaktere ver-
körpern. Für die Inszenie-
rung ist David Bösch verant-
wortlich. Der junge Regisseur 
gilt vielen Theatergängern 
als der einfühlsamste und 
sinnlichste Regisseur seiner 
Generation.

  www.staatsoper.de

Majestätisch: Der Opernsaal glänzt in voller Pracht .                                            Foto: Wilfried Hösl

Bayerische Staatsoper

FREIZEIT

S-Takt verlost 2x2 Tickets 
für die Vorstellung am 
Montag, 14. Dezember.   
Frage: Wer inszeniert die 
Oper „L‘elisir d‘amore“? 

Schicken Sie eine ausrei-
chend frankierte Postkar- 
te mit der Lösung bis zum 
07. Dezember 2009 an:
S-Bahn München
Stichwort: Oper
Orleansplatz 9a
81667 München
Siehe Hinweis Seite vier 

 Gewinnspiel

Zahlenzug aus Holz 

Eine Lok, 10 Waggons,
aufgefädelt auf einer 
durchgehenden Schnur 
mit den Zahlen von 1 
bis 10. 40 cm lang.
Bestell-Nr: 58320 
EUR 14,90

Mr. Christmas Spieluhr

Ein kleiner Zug zieht 
seine Bahnen im weih-
nachtlich geschmückten 
Zimmer mit Baum, Ka-
min und Musik.  
Bestell-Nr: 62010. 
EUR 26,90 

  www.bahnshop.de

S-bahn-shop

Mitmachen und gewinnen mit der S-Takt
Zu gewinnen gibt es fünf S-Bahn-Kaffeebecher. Schreiben Sie die Lösung auf eine ausreichend 
frankierte Postkarte und senden diese bis zum 15. Dezember 2009 an: 
S-Bahn München, S-Takt, Stichwort Kreuzworträtsel, Orleansplatz 9a, 81667 München.  
Siehe Hinweis Seite vier.

rätselspass
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Christkindlmarkt am Marienplatz: Über drei Millionen Besucher kommen zur Weihnachtszeit in die Innenstadt und sind begeistert vom Flair des Marktes.                           Foto: K. Pawlik

freizeit

Bundenzauber in und um München

Fahren Sie mit der S-Bahn 
entspannt und sicher auf 
die Weihnachtsmärkte in 
und um München. Somit ent- 
gehen Sie den winterlichen 
Straßenverhältnissen und 
einer unfreiwilligen Schlit-
terpartie. 

München Marienplatz
Treffpunkt vieler erwartungs-
voller Menschen ist der Ma- 
rienplatz im Herzen der Stadt, 
wo mehr als 150 Marktstän-
de mit Spielzeug und Kunst-
handwerk, Kerzen, Keramik 
und Holzschnitzereien die 
jährlich drei Millionen Besu-
cher begeistern.  Wenn der 
fast 30 Meter hohe Christ-
baum in voller Pracht mit 
rund 2500 Kerzen zum er-
sten Mal erstrahlt, der Glüh-
wein duftet und das Engels-
haar schimmert, dann erfüllt 
vorweihnachtlicher Zauber 
die gute Stube der Landes-
hauptstadt. Infos unter www.
muenchen.de. 
(27.11–24.12 ab 10 Uhr,  Sa. 
ab 9 Uhr.) Anfahrt: Alle S-
Bahnen. 

Markt Indersdorf 
Advent am Kloster in Markt 
Indersdorf ist ein Geheim-
tipp unter den Christkindl-
märkten. Im Licht der histo-

rischen Klosterfassaden prä-
sentieren sich neben den 
Buden des Kunsthandwerks, 
das  Christkindlpostamt und 
die „Lebende Krippe“. Am  5. 
und 6. Dezember  um 17 Uhr 
bzw. um 15 Uhr fährt der Ni-
kolaus mit seiner Engelsschar 
und dem Pferdegespann vor. 
(5.–6.12., Sa. ab 15 Uhr, So.  
ab 13 Uhr). Anfahrt: S2 bis 
Dachau, weiter mit Linie  A. 

München Airport
Zum elften Mal findet in die-
sem Jahr der Weihnachts-
markt am Münchner Flugha-
fen statt. Über 45 Marktbu-
den und 350 Tannen zaubern 
Weihnachtsatmosphäre zwi-
schen die Terminals. Die Be-
nutzung der Kunsteis- und 
der Eisstockbahn ist kosten-
los. Das abwechslungsreiche 
Programm umfasst Kinder-
theater, Märchen- und Bas-
telstunden sowie Live-Auf-
tritte zahlreicher Bands aus 
der Region. 
(20.11.–03.01.2010, Mo.–Fr. 
15–21 Uhr, Sa./So. 11–21 
Uhr). Anfahrt: S1 oder S8 
zum Flughafen. 

Schloss Blutenburg
Das Schloss Blutenburg liegt 
im Münchner Westen, im 
Ortsteil Obermenzing. Der 

„Verein der Freunde Schloss 
Blutenburg e.V.“ veranstaltet  
rund um die Burg einen Weih-
nachtsmarkt mit Künstleraus-
stellung und Musik. Die Er-
öffnung findet mit dem Gos-
pelchor St. Konrad und den 
Aubinger Turmbläsern statt. 
Es gibt eine „Venezianische 
Weihnacht“, „Lucienfeuer“ 
und ein Lichterhäuschenzug 
zum Schlossweiher. 
(03.12.–06.12.) Anfahrt: S2 
Richtung Petershausen, Hal-
testelle Obermenzing. 

München Haidhausen
Der stimmungsvolle Weih-
nachtsmarkt am Weißenburg-
er Platz in Haidhausen bietet 
im Franzosenviertel mit 60 
Ständen bezauberndes Kunst-
handwerk, süße und pikante 
Leckereien und künstlerische 
Darbietungen wie den spek-
takulären Perchtenumzug. 
Attraktionen sind eine le-
bende Krippe, ein tägliches 
Märchenrätsel und die Haid-
hauser Lichternächte. 
(26.11.–24.12, täglich ab 11 
Uhr.). Anfahrt: Rosenheimer 
Platz.

Bogenhausen
Über 500 Tannenbäume mit 
tausenden von Lichtern wer-
den die Stände des Bogen-

hausener Weihnachtswaldes 
in der Adventszeit umsäu-
men. 40 Marktbuden und 
urige Holzhütten laden al-
le Besucher zum Bummeln, 
Staunen, Schlemmen und 
Verweilen am Rosenkava-
lierplatz ein. Für den 6. De-
zember 2009 haben auch 
der Nikolaus und sein Gehil-
fe Krampus ihr Kommen an-
gekündigt. Sie verteilen von 
16 Uhr bis 19 Uhr ihre Ge-
schenke aus ihrem großen 
Weihnachtssack.
(26.11–24.12., täglich von 
11 bis 21 Uhr). 

Sendlinger Tor
Klein aber fein ist die De-
vise vom  Weihnachtsmarkt 
am Sendlinger Tor. Es gibt 
heißen Glühwein, man steht 
nett zusammen und kommt 
gleich ins Gespräch. Auch 
für das kulinarische Wohl ist 
bestens gesorgt: herzhafte 
Bratwürstl, Kartoffelspezi-
alitäten, Baguettes, Crêpes 
in süß oder herzhaft. Jeden 
Montag und Donnerstag um 
15 und um 16 Uhr erwartet 
die Kleinen ein Kasperlthe-
ater auf der Bühne. 
(26.11.–23.12.) Anfahrt: Bis 
Marienplatz und dann fünf 
Minuten Fußweg.
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Ein Besuch in der Baye-
rischen Staatsoper beein-
druckt jedes Mal viele Men-
schen. Hier wird die Musik 
zum Träger der Handlung, 
der Stimmung und der Ge-
fühle. Oft haben hier Besu-
cher geweint und gelacht, 
gespannt mitgefiebert und 
sich einfach von den Klän-
gen mitreißen lassen.

Die Bayerische Staatsoper in 
München zählt zu den renom-
miertesten Opernhäusern 
der Welt und blickt auf eine 
beachtliche Geschichte und 
Tradition zurück. Zusammen 
mit dem Bayerischen Staats-
ballett bietet sie weit über 
300  Opern- und Ballettauf-
führungen im Jahr. Auf dem 
Spielplan stehen bis zum 31. 
Juli 2010 über 30 Opernpro-
duktionen, sieben  Neuin-
szenierungen, Ballettvorstel-
lungen, Konzerte und Lieder-
abende mit Auftritten von 
Weltstars aber auch junger 
aufstrebender Talente. 
Der Begriff „Bayerische 
Staatsoper“ bezeichnet die 
„Kompagnie“, das Ensemble, 

die Menschen, die an ver-
schiedenen Aufführungsor-
ten auftreten können. So be- 
spielt die Bayerische Staats-
oper neben ihrer Hauptspiel-
stätte, dem Nationaltheater, 
das Prinzregententheater 
und das Cuvilliés-Theater. 
Zur Weihnachtszeit lädt die 
Bayerische Staatsoper auch 
wieder zu beliebten Klassi-
kern wie „Die Zauberflöte“, 
„La bohème“ und „Hänsel 
und Gretel“ ein. 
Oper für die ganze Familie 

bieten entsprechend ausge-
wiesene Vorstellungen, bei 
denen Kinder bis zum voll-
endeten 14. Lebensjahr auf 
allen Plätzen nur zehn Euro 
zahlen. Vor allen Familien-
vorstellungen findet eine Kin-
dereinführung statt, die spie-
lerisch an Werk und Inszenie-
rung heranführt.
Gewinnen Sie 2x2-Tickets 
und blättern Sie dazu auf Sei-
te sechs zurück. 

 www.staatsoper.de 

Beliebt auch ohne Pop und Techno
staatsoper

FREIZEIT

Die Bayerische Staatsoper:  Viele Neuinszenierungen aber auch die bewährten   
 Klassiker begeistern die Opern-Besucher Jahr für Jahr.                                             Foto: Wilfried Hösl

München. Von Montag bis 
Freitag zur Arbeit und immer 
in vollbesetzten Bahnen, das 
kann anstrengend sein. Sich 
mit Zeitunglesen abzulenken, 
ist auch nicht unbedingt hilf-
reich bei dem, was heutzuta-

ge in der Welt passiert. Die 
Protagonistin dieses Buches 
hat eine bessere Idee: Sie be-
ginnt, die Menschen in ih-
rer Umgebung unter die Lu-
pe zu nehmen. Was sie dabei 
erlebt, ist höchst ungewöhn-
lich. Wenn das Alltagsgrau 
auszuufern droht, träumt sie 
sich in Geschichten hinein, 
die zu ihren Beobachtungen 
passen. Die Fahrten werden 
von nun an wesentlich inte-
ressanter und vergnüglicher. 
Eine heitere Lektüre mit vie-
len farbigen Bildern. Das 
Buch tut einfach gut in der 
Betriebsamkeit des Alltags, 
auch wenn man weder in ei-

ner großen Stadt lebt noch 
mit der Bahn fährt.

Bahnfahren mit einer Mischung aus Wahrnehmung und Träumerei

 Gewinnspiel
S-Takt verlost zehn Exem- 
plare des Buches 
„Vom täglichen Leben“.

Frage: Wie heißt die  
Autorin des Buches? 

Schicken Sie eine ausrei-
chend frankierte Postkar- 
te mit der Lösung bis zum 
18. Dezember 2009 an:

S-Bahn München
Stichwort: Leben 
Orleansplatz 9a
81667 München
Siehe Hinweis Seite vier 

vom täglichen leben

München. Das Miniland in 
München Heimstetten ist die 
älteste Miniaturschauanla-
ge in Europa. Auf einer Flä-
che von 400 Quadratmetern 
findet der Besucher unter an-
derem Rummelplätze, einen 
Flughafen mit startenden 
und landenden Flugzeugen, 
ein  Gleisnetz von mehr als 
1.300 Metern Länge mit über 
100 computergesteuerten 
Lokomotiven und 1.400 Mo-
dellbahn-Gebäude im Minia-
turformat. Beim Blick hinter 
die Kulissen gibt es den im-
posanten Miniland-Leitstand 
mit mehr als 30 Computer-
monitoren zu bestaunen. 
Zudem gibt es regelmäßige 
Nacht-Simulationen im Mi-
niland. Auf dem Spielpodest 
mit Rasenteppich und weit-
läufigem Gartenbahn-Gleis-
netz können die Kinder Loko-
motivführer eines modernen 
Hochgeschwindigkeitszuges 
werden, als Rangierer Wag-
gons kuppeln oder eine nos-
talgische weiß-blaue Straßen-
bahn fahren. Und während 
die Kinder am Eisenbahnpo-
dest spielen, können die El-
tern in der unmittelbar dane-
ben eingerichteten Ruhezone 
auf bequemen Schwingses-
seln lesen, sich einfach nur 
entspannen oder sich im Bis-
tro eine Pause gönnen. An-
fahrt: Mit der S2 nach Heim-
stetten.

 www.miniland.de

Fantasie-Erlebnis  
im Kleinformat

miniland

Miniland: Die Besucher erwarten detail-
getreue Nachbildungen.        


